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®rf<tyeint je ®onnerStagë unb toftet per ©eraefter gr. 3.60, per Satyr 8*. 7. 20

Snferate 20 per einfpaltige Sßetitjeile, bei grüneren 9lufträgen
entfprectyenben Rabatt.

lävidj, be» 3. IttutcmBrv 1911.

IftrttflOttfllVttrft « 3" Et«ex $tunbe ftrerft tttttn einten SBaum pr (gebe«,
aHPUmrUllliUm. Sbet tyuitbert Satyre tyat gebraudjt, um groty p »erbett.

UerbMdsvMta.

aSoitt ^nftcitfatiimSgettierbe.
3lm 27. öttober fanb in

DIten in StuSfütyrung bet
93efc^Iüffe beS bieSjäbrigen

©emerbetageS non £>eri§au
unter bem SSorfi^ con 91a=

tionatrat ©cbeibegger, Sern, eine Konferenj bes fdbroei»

geriftfjen ©eroetbeoeretnS mit ben Sorftänben unb juri»
ftifd^en Seriretern be§ SerbanbeS fcfftceijetifc^er ©let»
tri§itat§ ^nftaîlateure unb beS fcbmeijetifcben
©penglermeifter» unb Qnftatlateurencerban»
be§ ftatt. ®ie Äonferenj natjm bie SBeric^te au§ ben
»erfdfiebenen Sanbesteilen entgegen über bie Sage ber
prioaten ^nftatlationêgeroerbe gegenüber ben SJlonopoli»
fierungsbeftrebungen ber ©Iettrij$ität§»,'@a§= unb Sßaffer»
roert'e. ©ie befprarf) bie oon ben Serbänben ein§u[ei)ta=
genben rechtlichen Sortebren, foroie bie com [ct)sceijeriic|en
©eroerbecerein unb ben gacbcetbünben p organifterenbe
Stufttärung unb gab Auftrag pr Aufarbeitung einer be*

iüglidjen Srofifjüre.
2>er Qentraloorftanî) öe§ fdjmeijerifdjen ©freiner»

Weifteroerbanbeâ, beffen Seitung fict) prjeit in ©t. ©at»
ten ôefinbet, mäijlte pm ftänbigen ßentratattuar ®e»
meinberat Alber» £>obt in ©t. giben, biê^er 3entral»
prüfibent.

Hllgemeines Bauwesen.

Saupoliptlicfje Serotüigungen ber ©tobt güridj
mürben am 27. Dttober für folgenbe Sauprojette,
teilroeife unter Sebingungen, erteilt: ©aftepger & Sübin
in SSafet für ©rfteüung eines SabenS iRämifirafse 2,
ßürict) I; @. S. ©eppert, 3immermeifter, für eine Auto»

garage mit Senjlnmagapt, 3üri^ II; ©ebrüber SBeber,

Srauereibefitjer, für einen Umbau ©eeftr. 497, ßüritf) II;
©rfjmeijer. ©emeinnüijiger grauenoerein, @ettion.3üricb,
für ©rfteüung oon Abtritten 3ofefftraffe 76, 78,ßüricb I IT ;

KI). f>ofp, Sauunternebmer, für ein ®oppeImet)rfamiIien=
bauS Sremgartnerfirafje 77, 3öricb III; ©tabt ßürtd)
für ©rfteüung oon^aftjeüen Simmatftrafje 180, ßürict) III;
3. ipfifter=^icault, Ard)tteft, für ©rfteüung einef @Iätte=

jimmerS unb peier ©artenjimmer Sottaftr. 31, ßüttcb V.
3ür ein ißrojett mirb bie baupolizeiliche ©enetymigung
oermeigert.

©in neues Sauöenfmal in ßiiriü). Alf an Sßeib»

nadften 1909 ber frühere ©tabtbaumeifter ©eifer baf
3eitti(f)e fegnete, bestimmte er in feinem ïeftamente bie

Summe con 40,000 gr. pr ©rfteüung eines StunnetiS
auf einem öffentlichen ißlat; im 2Beict)bitb ber ©tabt
3üri«h ober in näcbfter 9lat)e beSfelben. Unter ben Silb»
Jauern unb Arctjitetten ber ©tabt mürbe eine Kontur»

renj oeranftaltet, melüje 55 ©ntmürfe zeitigte, ©inftimmig
rourbe Silbbauer Süblmann unb Arcbiteft greitag ber
erfte ißreif pgefpro^en unb bie Aufführung ibref ©nt»
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Wnchonsnrnäi » In einer Stunde streckt man einen Baum zur Erden,
MlllMllsMiW. Der hundert Jahre hat gebraucht, um groß zu werde«.

Vom Jnstallationsgewerbe.
Am 27. Oktober fand in

Ölten in Ausführung der
Beschlüsse des diesjährigen

Gewerbetages von Herisau
unter dem Vorsitz von Na-

tionalrat Scheidegger, Bern, eine Konferenz des schwei-
zerischen Gewerbeoereins mit den Vorständen und juri-
stischen Vertretern des Verbandes schweizerischer Elek-
trizitäts-Jnstaltateure und des schweizerischen

Spenglermeister- und Jnstallateurenverban-
des statt. Die Konferenz nahm die Berichte aus den
verschiedenen Landesteilen entgegen über die Lage der
privaten Jnstallationsgewerbe gegenüber den Monopoli-
sierungsbestrebungen der Elektrizitäts-, Gas- und Wasser-
werke. Sie besprach die von den Verbänden einzuschla-
genden rechtlichen Vorkehren, sowie die vom schweizerischen
Gewerbeverein und den Fachverbänden zu organisierende
Aufklärung und gab Auftrag zur Ausarbeitung einer be-

züglichen Broschüre.
Der Zentralvorstand des schweizerischen Schreiner-

Meisterverbandes, dessen Leitung sich zurzeit in St. Gal-
ien befindet, wählte zum ständigen Zentralaktuar Ge-
meinderat Alder-Hohl in St. Fiden, bisher Zentral-
Präsident.

Wgmeint! »SMtte«.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 27. Oktober für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen, erteilt: Gasteyger K, Lüdin
in Basel für Erstellung eines Ladens Rämistraße 2,
Zürich I; E. L. Geppert, Zimmermeister, für eine Auto-
garage mit Benzinmagazin, Zürich II; Gebrüder Weber,
Brauereibesitzer, für einen Umbau Seestr. 497, Zürich II;
Schweizer. Gemeinnütziger Frauenverein, SektionLürich,
für Erstellung von Abtritten Josefstraße 76, 78, Zürich III;
Th. Hosp, Bauunternehmer, für ein Doppelmehrfamilien-
Haus Bremgartnerstraße 77, Zürich III; Stadt Zürich
für Erstellung von Haftzellen Limmatstraße 180, Zürich III;
I. Pfister-Picault, Architekt, für Erstellung eines Glätte-
zimmers und zweier Gartenzimmer Voltastr. 31, Zürich V.
Für ein Projekt wird die baupolizeiliche Genehmigung
verweigert.

Ein neues Baudenkmal in Zürich. Als an Weih-
nachten 1909 der frühere Stadtbaumeister Geiser das

Zeitliche segnete, bestimmte er in seinem Testamente die

Summe von 40,000 Fr. zur Erstellung eines Brunnens
auf einem öffentlichen Platz im Weichbild der Stadt
Zürich oder in nächster Nähe desselben. Unter den Bild-
Hauern und Architekten der Stadt wurde eine Konkur-

renz veranstaltet, welche 55 Entwürfe zeitigte. Einstimmig
wurde Bildhauer Bühlmann und Architekt Freitag der
erste Preis zugesprochen und die Ausführung ihres Ent-
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wurfeS überbunben. Am 20. Oftober tourbe nun bie

©nttjültung unb Uebergabe beS neuen 33runnenS an bie
©tabt ocrgenommen. @r ift in ben ©tabttpuSantagen
gegen bie Ouaibrücfe p gelegen unb trirft in feiner AuS=

fübrung fet>r gut. Stuf einem mächtigen ©octet fleht
fprungbereit ein gewaltiger ©tier; an feiner linfen (Seite

lehnt ein traftftrotzenber ÜRann, ber baS Stier mit ber
rechten fjanb an einem ©trief prüctreifjt, mit bem tinfen
Arm pm ©toff auStjotenb. ®aS ©anje ift aus einem
oon SffiürentoS ftammenben 23tocf au§ meifjtict) grauem
SDtufdjelfanbftein genauen. ©ehr gtücttid) angepaßt ift
audf) baS Baffin, in bas baS SBaffer rut)ig unb fädjer»
artig aus breiten ©cfjtitjen an ben oier Seiten bes ©octets
ftrömt. ®er S3auoorftanb ber ©tabt 3üricE) ©r. Klöti
banfte bei ber Uebergabe alten, bie an bem 2Bert mit=
gearbeitet unb begtü&oünfcf)te namentlich bie ©ctjöpfer
beS S3ritnnens p itjrem ©rfotg. ©tabtpräfibent 93itteter
gebaute beS t)oct)t;erjigen ©tifterS, auf beffen ©rab ber
©tabtrat einen Kranj t)atte niebertegen taffen.

©iäbtifdje ©trafjenbauten in giirtdj. Sie ©trafen
um baS neue geroaltige Kafpar ©fcher*,£>auS im ©tampfen»
baef) unb bie 2teumüt)te=OuaiS finb oom ©tabtingenieur
pm Saue auSgefctjrieben.

©kïrtfctjeS auê Altftetten (ffürtcf)). 3m 33ubget
ber 33unbeSbat)nen für baS 1912 ift ber Anfdjlufj
ber Station Altftetten an bie elettrifctje 23eteuchtungS=
jentrate im fpauptbafjnfyof gürict) oorgefehen.

(SemclnöcfpUal Sern. ©er ferner ©tabtrat ftimmte
ber Sßortage beS ©emeinberateS über bie ©rrictjtung eineS

©emeinbefpitatS auf bem p biefem ßweefe angefauften
Serrain an ber ©iefenauftrage p unb bereinigte für ben
33au einen ©efamtfrebit oon 1,200,000 gr. ©ie 23or»

tage unterliegt nod) ber ©emeinbeabftimmung.
«

äßofferoetforgungeu. (rdm.=Korr.) iRirgenbS fo roie
im ferner unb iöaSter gura ift in biefem troefenen
©ommer ber SBaffermanget p wahren Kalamitäten ge=

roorben, unb jwar notabene nicht etroa blofj auf ben
^Berghofen, fonbern in ben ©örfern felbfi, fobalb fie nur
etwas über ber ©alfohte tagen, 33afelbiet tpt man
ftcfj nun energifet) aufgerafft, um ähnlichen [glimmen
Reiten nadj 9Jiöglid)teit oorpbeugen. AHerbingS finb
bort bie ©d)miertgteiten befonberS grofj, ba bort gute
©rintwafferquetlen ohncljin nict)t tjäufig finb unb pbem
meift in ber iftieberung gelegen finb, fo baff ibre fftut)*
barmadjung nicht auf bem SBege ber in günftigeren
©egenben üblichen SBafferoerforgungen möglich ift. SRan

muff baf)er hier p bem jjtittet ber ißumpwerf e greifen,
um bie SBaffer ber im Sate gefaxten Ouetten p ben
met)r ober weniger l^ocf» gelegenen Ortfdjaften bejre. in
bie in benfetben p errictjtenben 9îefetooirS p beförbern,
oon reo au§ fie bann ihrer reeitern Seftimmung pgeteitet
werben tonnen, ©in fotdpS SBert wirb gegenwärtig in
ber ©emeinbe 2tn reit lebhaft erörtert. ©ort bat man
feit gatjren auf alte möglichen 2trten, auet) mit jpütfe
oon „2Bafferfct)möcfern" oerfudjt, ben Jjerrfdjenber UebeU

ftänben buret) Anbohruitg unb 2tu§beutung oon Ouetten
abpfeifen; oiel ©etb ift erfolglos in Schächten unb

fonftigen fJtactjgrabungen „oerlochet" reorben, bis man

nun nact) ben Kalamitäten beS oerftoffenen @ommer§

fic§ p einem entfetfeibenben SSorgetien aufraffte, ßroar
tourbe baS 'ißrojett, fämttic£)e roeit auSeinanbertiegenben
©orfbrunnen in ein ©ammetbecten p leiten unb bann

in ein fReferooir in bie ffölfe p pumpen, fatten getaffen;
bagegen tourbe ein ißrojett oon Ingenieur Ketter ftJîerj
in 2tarau einftimmig angenommen, roonadb jniei neben«

einanber im Stal entfpringenbe Ouetten oon je 230 Stlinu«

tentitern bei 10o C. gefaft unb in erroätpter Söeife p
einer rationellen iffiafferoerforaung oerroenbet werben

fotten. ®aS ißrojett, beffen Koften auf 45,000 gtanfen
beoifiert finb, fott mit iöeförberung ausgeführt werben.

gerner hoben bie ©emeinben 2ßangen unb 33on«

in g en bie ©rftettung oon SBafferoerforgungen mittetft
ißumpwerten befdtjtoffen. ©benfo will bie ©emeinbe

©empen eine neue ftöafferoerforgung einführen, ob

gtei(hfattS mit ißumpmert, ift unS pr ©tunbe nod) nietjt

betannt.

gür bie ©rftettung eines ©teftrijitätSwerteS otn

®oub§ finb bie oon ben betreffen Kraftwerten ange»

fteltten ©tubien abgefc^loffen, ®ie Ausführung bes

©tauwehrS bei ©oubet), beS SunnetS nadh Ocourt unb

beS Kraftwerts am letztgenannten Ort werben je|t nicht

mehr lang auf fid) warten taffen.
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wurses überbunden. Am 20. Oktober wurde nun die

Enthüllung und Uebergabe des neuen Brunnens an die
Stadt vorgenommen. Er ist in den Stadthausanlagen
gegen die Quaibrücke zu gelegen und wirkt in seiner Aus-
sührung sehr gut. Aus einem mächtigen Sockel steht
sprungbereit ein gewaltiger Stier; an seiner linken Seite
lehnt ein kraftstrotzender Mann, der das Tier mit der
rechten Hand an einem Strick zurückreißt, mit dem linken
Arm zum Stoß ausholend. Das Ganze ist aus einem
von Würenlos stammenden Block aus weißlich grauem
Muschelsandstein gehauen. Sehr glücklich angepaßt ist
auch das Bassin, in das das Wasser ruhig und fâcher-
artig aus breiten Schlitzen an den vier Seiten des Sockels
strömt. Der Bauvorstand der Stadt Zürich Dr. Klöti
dankte bei der Uebergabe allen, die an dem Werk mit-
gearbeitet und beglückwünschte namentlich die Schöpfer
des Brunnens zu ihrem Erfolg. Stadtpräsident Billeter
gedachte des hochherzigen Stifters, auf dessen Grab der
Stadtrat einen Kranz hatte niederlegen lassen.

Städtische Straßenvauten in Zürich. Die Straßen
um das neue gewaltige Kaspar Escher-Haus im Stampfen-
bach und die Neumühle-Quais sind vom Stadtingenieur
zum Baue ausgeschrieben.

Elekrisches aus Altstetten (Zürich). Im Budget
der Bundesbahnen für das Jahr 1912 ist der Anschluß
der Station Altstetten an die elektrische Beleuchtungs-
zentrale im Hauptbahnhof Zürich vorgesehen.

Gemeindespita! Bern. Der Berner Stadtrat stimmte
der Vorlage des Gemeinderates über die Errichtung eines
Gemeindespitals auf dem zu diesem Zwecke angekauften
Terrain an der Tiefenaustraße zu und bewilligte für den
Bau einen Gesamtkredit von 1,200,000 Fr. Die Vor-
läge unterliegt noch der Gemeindeabstimmung.

Wasserversorgungen. (rà.-Korr.) Nirgends so wie
im Berner und Basler Jura ist in diesem trockenen
Sommer der Wassermangel zu wahren Kalamitäten ge-
worden, und zwar notabene nicht etwa bloß auf den
Berghöfen, sondern in den Dörfern selbst, sobald sie nur
etwas über der Talsohle lagen. Im Baselbiet hat man
sich nun energisch aufgerafft, um ähnlichen schlimmen
Zeiten nach Möglichkeit vorzubeugen. Allerdings sind
dort die Schwierigkeiten besonders groß, da dort gute
Trinkwasserquellen ohnehin nicht häufig sind und zudem
meist in der Niederung gelegen sind, so daß ihre Nutz-
barmachung nicht auf dem Wege der in günstigeren
Gegenden üblichen Wasserversorgungen möglich ist. Man
muß daher hier zu dem Mittel der Pumpwerke greifen,
um die Wasser der im Tale gefaßten Quellen zu den

mehr oder weniger hoch gelegenen Ortschaften bezw. in
die in denselben zu errichtenden Reservoirs zu befördern,
von wo aus sie dann ihrer weitern Bestimmung zugeleitet
werden können. Ein solches Werk wird gegenwärtig in
der Gemeinde Anwil lebhaft erörtert. Dort hat man
seit Jahren auf alle möglichen Arten, auch mit Hülfe
von „Wafferschmöckern" versucht, den herrschenden Uebel-
ständen durch Anbohrung und Ausbeutung von Quellen
abzuhelfen; viel Geld ist erfolglos in Schächten und

sonstigen Nachgrabungen „verlochet" worden, bis man

nun nach den Kalamitäten des verflossenen Sommers
sich zu einem entscheidenden Vorgehen aufraffte. Zwar
wurde das Projekt, sämtliche weit auseinanderliegenden
Dorfbrunnen in ein Sammelbecken zu leiten und dann

in ein Reservoir in die Höhe zu pumpen, fallen gelassen;

dagegen wurde ein Projekt von Ingenieur Keller-Merz
in Aarau einstimmig angenommen, wonach zwei neben-

einander im Tal entspringende Quellen von je 230 Minn-
tenlitern bei 10° 0. gefaßt und in erwähnter Weise zu

einer rationellen Wasserversorgung verwendet werden

sollen. Das Projekt, dessen Kosten auf 45,000 Franken
devisiert sind, soll mit Beförderung ausgeführt werden.

Ferner haben die Gemeinden Wangen und Bon-
in g en die Erstellung von Wasserversorgungen mittelst

Pumpwerken beschlossen. Ebenso will die Gemeinde

Gempen eine neue Wasserversorgung einführen, ob

gleichfalls mit Pumpwerk, ist uns zur Stunde noch nicht

bekannt.

Für die Erstellung eines Elektrizitätswerkes am

Doubs sind die von den bernischen Kraftwerken ange-

stellten Studien abgeschlossen. Die Ausführung des

Stauwehrs bei Soubey, des Tunnels nach Ocourt und

des Kraftwerks am letztgenannten Ort werden jetzt nicht

mehr lang auf sich warten lassen.
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SrematoriumSImu in Sujcrn. ©er ©roße ©tabt»
rot t)at ben Sefdjtuß be§ engern ©tabtrateS, es fei bem

ffeuerbeftattungSoeretn Sujern baS jur ©rfteUurtg eines
(Krematoriums erforberlicße terrain auf bem grieößofe
griebentßat unentgeltlich ju ûberlâffen, mit 36 gegen neun
Stimmen gutgeheißen.

Sauten für öle Urfehrodzertfcfje fiebenSmittelunter»
fuiïjmtgé'lnftôït in Srunneü h@cßwt)z). ©er SantonS»
rat genehmigte ben Dlnïauf beS Rotels „St. ©ottßarb"
in Srunnen um ben ißreiS oon 65,000 grauten jum
ßroecte bes Umbaues beSfetben jur Urfchweizerifcßen
ßebenSmittelunterfucßungSanftalt.

äRit Dem Sau Der Station ©djii&clbod) im Santon
ScßwpZ' zwifcßen ©iebnemSBangen unb Dleicßenburg, mirb
nun im gaßre 1912 begonnen merben. gm Subget ber
SunbeSbaßnen ift eine luSgabe oon 100,000 gr. oor=
gefeßen. ©er ©efamiooranfcßlag belauft fid) auf 375,000
granïen, woran bie ©emeinbe (Schübelbach 10,000 $r.
In bar unb 57,000 $r. burch Slbtretung beS SanbeS bei»

jutragett hat. DRit ber ©rftellung biefer Station mirb
auch baS für bie genaue ©inßaltung beS Fahrplans auf
ber ftarC befahrenen ßinie ©ßalwil»2Beefen notroenbige
luSweicßgeleife gewonnen.

SaultcßeS auè SafetftaDt. Dlacß langjährigem Sradj»
liegen wirb jetjt mit ber Sebauung beS ©errainS gegen»
über bem ©afé ©piß, bei ber mittleren Dlßeinbrüde, be=

gönnen, ©egenmärtig ift man mit ber ©rftettung eines
maffioen ©erüfibauiS befcljäftigt.

Sirchenrenooierungen in Safel. Dlacßbent wäßrenb
beS oerfloffenen ©ommetS zahlreiche 5tirc£)en einer 91eno=

oierung unterzogen worben finb, ift man jur ffeit nod)
mit ber Sienooierung ber St. SeonßarbSZrche, ber ?ßre»

bigerïirc^e unb ber Sirche in Ziehen befcfjäftigt.

DleueS SreujungSgeletfe Der ©. S. S. in Der £afen»
ftation SRorfchach- (Sorr.) Sicher war eine Sreitgung ber
3üge in ber ^afenftation unmöglich. Serfpätungen oon
lomanSßorner ffügen tonnten burch ©egetigüge mangels
eines SreupngSgeteifeS in ber fpafenftation bafelbft nidht
teilweife eingeholt werben, ©er ©emeinberat oon 91or»
fdhacE) hat einem Diesbezüglichen tßrojeft ber ©. S. S.
bie ßuftimmung erteilt unter ber beftimmten 3ufid)erung
ber SreiSbirettion ©t. ©alten, bie $rage über ingliebe»
rung beS SornhauSgeteifeS oermittelft einer SBeicße werbe
etttgeßenb geprüft.

SBafferoerforgungSöauten i« Sicfstenfteig (@t. ©all.)
Sie Sürgeroerfammlung hat befd)Ioffen, bie beftehenbe
ißumpanlage unoergüglicf) weiter auszubauen burch gn»
ftotlation einer £>od)brud»3enttifugalpumpe mit eleftrifchem
eintrieb, ©amit bürften bie ©otatfoften ber ©rweiterung
ber SBafferoerforgung auf ca. 60,000 gr. anfteigen.

©ie SBafferoerforgungSgcnoffenfchaft ©raöS (©t. ©.)
hat an ihrer ^sauptoerfammtung fotgenbeS befcl)Ioffen:
1. ©ie Serfammlung nimmt bie Srunnengenoffenfcßaft
Bird)bünbt unter Inertennung beS oorfteßenben Ser»
trageS in ihre'^enoffenfd)aft auf. 2. ©ie fpauptoer»
fammtung gibt ber Sommiffion luftrag unb Soltmacßt,
bie ungefaßten Duetten ber Sirchbünbt=@enoffenfd)aft p
faffen unb famt beren gefaßten SöafferS in baS 91efer»
wir einzuleiten. 3. ©ie DRitglieberoerfammlung befcßließt
ben luSbau beS Dietges im SircßbünbEiRapon im Soften»
punft oon ca. 27,000 ffr. unb gibt ber Sommiffion 2luf»
(rag punfto ffertigptanierung unb ©taatsfuboention fofort
in Unterhandlungen einzutreten unb ben Sau tunlidjft
batb in Ingriff zu nehmen, ©er SreiS ©tauben wirb
f«h nun ebenfalls atS bienenbeS ©tieb einem gelungenen
®anzen anfcptießen.

ffür Die ©rweiterung Der Sonfummeggerei ©Jjur
t»D ©inrict)ümg einer Suljlsnlagt in berfetben z"*

lufbewahrung oon argentinifcf»em ©efrierfteifdE) würbe
ein Srebit oon ffr. 25,000 bewilligt.

Sauwefen im largau. (rdm.=Sorr.) ©ie ©emeinbe
91 ein ach hat ben Dleubau eines fpaufeS füfeben Sßolizei»

poften befdjleffen. ©aS alte, bisher biefem 3wede bienenbe
©ebäube, bas âne ïteine SRinberßeit bloß umbauen wollte,
foH gänzlich abgebrochen werben, ©ie Soften für ßen
Dleubau finb auf ffr. 25,000 bis 30,000 oeranfdjlagt.

©aS lluminiumwerf in ©mmtèïjpfen hat mit bem
Sau einer größeren ffabriïanlage als ffiliale in Singen
a. |). begonnen.

ffür Die eleïtrifche Straßenbahn Safel. Sörrad)
bezw. 91iehen=Sörrach finb fotgenbe ^alteftellen ab Dlieljen
geplant: Ziehen, Sßeilftraße, Sörracßerftraße, 3oüftätte,
Sahnhof Stetten, ffmbachftraße, Saumgartnerftraße,
©urmringerftraße, ©urmftraße, Sahnhof Sörrach- ©ie
ffahrzeit Safel»9Uehen foil 14 SRinuten, bie nad) Sörrad)
(Sahnhof) 27 SRinuten betragen, ©ie 9Bagen liefert bie

Schweizer SRotormagenfabrif 21. @. ©d)lieren, ben Dber»
bau „$höni£" unb bie DberleitungSteite ©iemenS^©d)ucfert=
SCBerïe.

©leïtrifcheê auS ©uhr (2largau). ©ie Sirchgemeinbe»
oerfammlung gab in (Ergänzung beS IRenooationSbe»

fc£)luffeS ihre 3"fUwmung zu ber oon ber Sirdjenpflege
beantragten ©inführung ber 3«utralheizung unb beS

eleftriföhen SidhteS in ber Sircße.

©traßenentwäfferung im ©hurgau. 3« Surzborf
bei ffrauenfelb foU bie Ölheinftraße beim Sonfum, eine

bei ^Regenwetter berüchtigte ©traßenftrede, entwäffert
werben, ©er Santon foE baran einen Seitrag oon 1000

ffranïen leiften.

©ine ©traße oou ürolo nad) SeDretto mit 4 m
Sreite unb 6 % maximale Steigung läßt bie lefftnifcfje
SantonSregierung burch bas ffugeniettrbüro Suifoni & Çof»

mann in lltftetten 3^^) projezieren, ©iefe ©traße
foU als erfte ©trede einer fahrbaren So m m uni»
fation über ben Dlufenenpaß nad) Ulrichen im
SBaUiS, in ben fahren 1912—1914 zur luSführung
gelangen.

Rrbeiterbewepngen.
©chweijer. SRaler» unD ©ipfergewerbe. Sm 2lu»

guft leßten gahreS würben für ba§ ©ipfergewerbe in
Safel unb für baS SRaler» unb ©ipfergewerbe in Sern
bor einer ©inigungSfommiffion zwifeßen bem fdjweiger.
äRaler» unb ©ipfermeifterberbanb einerfeits unb bent

3entralberbanb ber Dilater unb ©ipfer ber ©chweij
anberfeitS ©arifüerträge abgefcßloffen, burch welche ber

Soßn für Safel bon 65 auf 73 91p. unb in Sern für
DRaler bon 62 auf 71 91p. unb für ©ipfer bon 68 auf
80 91p. erhößt würbe, ©ie IrbeitSgeit würbe für Safel
auf 91/2 uub für Sern auf 9 ©tunbeu feftgefeßt.

@nbe September 1911 betlangten bie ©eljitfen in
Safel eine 91ebultion ber IrbeitSjeit auf 9 ©tunbeu
unb eine Sohnerhößung bon 73 auf 80 91p. Sit Sern
ftetlten fid) bie gorberungen einer Sohuerhöhung bon
bort 71 auf 80 91p. für Dilater uitb bon 80 auf 90 9îp.

für ©ipfer. ©ie ©ittigungSfommtffion al» ©chiebSgericht

tjat biefe Segeßren abgewiefen, ba in Safel im allge»
meinen bie 9V2» unb 10*ftünbige DlrbeitSgeit befteßt,
in Safel unb Sern bie.Sößne ber Dilater unb ©ipfer
erft leßteS Saßt erhößt würben unb überhaupt im Ser»

gleich §u anbern ©ewerben bie DRater unb ©ipfer feßr

gut bezaßtt fittb. In beiben Drten laufen nun bie

Serträge unberänbert bis 1. Iprtl 1913. S" 3ürt(h
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Krematoriumsbau in Luzern. Der Große Stadt-
rat hat den Beschluß des engern Stadtrates, es sei dem

Feuerbestattungsverein Luzern das zur Erstellung eines
«Krematoriums erforderliche Terrain auf dem Friedhofe
Friedenthal unentgeltlich zu überlassen, mit 36 gegen neun
Stimmen gutgeheißen.

Bauten für die Urschweizerische Levensmittelunter-
suchungs-Anstalt in BrunnÄ (Schwyz). Der Kantons-
rat genehmigte den Ankauf des Hotels „St. Gotthard"
in Brunnen um den Preis von 65,660 Franken zum
Zwecke des Umbaues desselben zur Urschweizerischen
Lebensmitteluntersuchungsanstalt.

Mit dem Bau der Station Schiibelbach im Kanton
Schwyz, zwischen Siebnen-Wangen und Reichenburg, wird
nun im Jahre 1912 begonnen werden. Im Budget der
Bundesbahnen ist eine Ausgabe von 100,060 Fr. vor-
gesehen. Der Gesamtvoranschlag beläuft sich auf 375,000
Franken, woran die Gemeinde Schübelbach 10,000 Fr.
in bar und 57,000 Fr. durch Abtretung des Landes bei-

zutragen hat. Mit der Erstellung dieser Station wird
auch das für die genaue Einhaltung des Fahrplans auf
der stark befahrenen Linie Thalwil-Weesen notwendige
Ausweichgeleise gewonnen.

Bauliches aus Baselstadt. Nach langjährigem Brach-
liegen wird jetzt mit der Bebauung des Terrains gegen-
über dem Café Spitz, bei der mittleren Rheinbrücke, be-

gönnen. Gegenwärtig ist man mit der Erstellung eines
massiven Gerüstbaus beschäftigt.

Kirchenreuovierungen in Basel. Nachdem während
des verflossenen Sommers zahlreiche Kirchen einer Reno-
vierung unterzogen worden sind, ist man zur Zeit noch
mit der Renovierung der St. Leonhardskirche, der Pre-
digerkirche und der Kirche in Riehen beschäftigt.

Neues Kreuzungsgeleise der S. B. B. w der Hafen-
station Rorschach. (Korr.) Bisher war eine Kreuzung der
Züge in der Hafenstation unmöglich. Verspätungen von
Romanshorner Zügen konnten durch Gegenzüge mangels
eines Kreuzungsgeleises in der Hafenstation daselbst nicht
teilweise eingeholt werden. Der Gemeinderat von Ror-
schach hat einem diesbezüglichen Projekt der S. B. B.
die Zustimmung erteilt unter der bestimmten Zusicherung
der Kreisdirektion St. Gallen, die Frage über Angliede-
rung des Kornhausgeleises vermittelst einer Weiche werde
eingehend geprüft.

Wasserversorgungsbauten in Lichtensteig (St. Gall.)
Die Bürgerversammlung hat beschlossen, die bestehende
Pumpanlage unverzüglich weiter auszubauen durch In-
stallation einerHochdruck-Zentrifugalpumpe mit elektrischem
Antrieb. Damit dürften die Totalkosten der Erweiterung
der Wasserversorgung auf ca. 60,000 Fr. ansteigen.

Die Wasserversorgungsgenossenschaft Grabs (St. G.)
hat an ihrer Hauptversammlung folgendes beschlossen:
l. Die Versammlung nimmt die Brunnengenossenschaft
Kirchbündt unter Anerkennung des vorstehenden Ver-
träges in ihre "Genossenschaft auf. 2. Die Hauptver-
sammlung gibt der Kommission Auftrag und Vollmacht,
die ungefaßten Quellen der Kirchbündt-Genossenschaft zu
fassen und samt deren gefaßten Wassers in das Refer-
voir einzuleiten. 3. Die Mitgliederversammlung beschließt
den Ausbau des Netzes im Kirchbündt-Rapon im Kosten-
Punkt von ca. 27,000 Fr. und gibt der Kommission Auf-
Hag punkto Fertigplanierung und Staatssubvention sofort
in Unterhandlungen einzutreten und den Bau tunlichst
bald in Angriff zu nehmen. Der Kreis Stauden wird
sich nun ebenfalls als dienendes Glied einem gelungenen
Ganzen anschließen.

Für die Erweiterung der Konsummetzgerei Chur
Ad Einrichtung einer Kühlanlage in derselben zur

Aufbewahrung von argentinischem Gefrierfleisch wurde
ein Kredit von Fr. 25,000 bewilligt.

Bauwesen im Aargau. (rllm.-Korr.) Die Gemeinde
Rein ach hat den Neubau eines Hauses fünden Polizei-
posten beschlossen. Das alte, bisher diesem Zwecke dienende
Gebäude, das àe kleine Minderheit bloß umbauen wollte,
soll gänzlich abgebrochen werden. Die Kosten für ven
Neubau sind auf Fr. 25,000 bis W,000 veranschlagt.

Das Aluminiumwerk in EnnMWen hat mit dem
Bau einer größeren Fabrikanlage als Filiale in Singen
a. H. begonnen.

Für die elektrische Straßenbahn Basel-Lörrach
bezw. Riehen-Lörrach sind folgende Haltestellen ab Riehen
geplant: Riehen, Weilstraße, Lörracherstraße, Zollstätte,
Bahnhof Stellen, Jmbachstraße, Baumgartnerstraße,
Turmringerstraße, Turmstraße, Bahnhof Lörrach. Die
Fahrzeit Basel-Riehen soll 14 Minuten, die nach Lörrach
(Bahnhof) 27 Minuten betragen. Die Wagen liefert die

Schweizer Motorwagenfabrik A. G. Schlieren, den Ober-
bau „Phönix" und die Oberleitungsteile Siemens-Schuckert-
Werke.

Elektrisches aus Suhl (Aargau). Die Kirchgemeinde-
Versammlung gab in Ergänzung des Renovationsbe-
schluffes ihre Zustimmung zu der von der Kirchenpflege
beantragten Einführung der Zentralheizung und des

elektrischen Lichtes in der Kirche.

Straßenentwässerung im Thurgau. In Kurzdorf
bei Frauenfeld soll die Rheinstraße beim Konsum, eine

bei Regenwetter berüchtigte Straßenstrecke, entwässert
werden. Der Kanton soll daran einen Beitrag von 1000

Franken leisten.

Eine Straße von Airolo nach Bedretto mit 4 m
Breite und 6 °/o maximale Steigung läßt die tessinische

Kantonsregierung durch das Ingenieurbüro Luisoni à Hof-
mann in Altstellen - Zürich projektieren. Diese Straße
soll als erste Strecke einer fahrbaren Ko m m uni-
kation über den Nufenenpaß nach Ulrichen im
Wallis, in den Jahren 1912—1914 zur Ausführung
gelangen.

Mbèitàmgungên.
Schweizer. Maler- und Gipsergewerbe. Im Au-

gust letzten Jahres wurden für das Gipsergewerbe in
Basel und für das Maler- und Gipsergewerbe in Bern
vor einer Einigungskommission zwischen dem schweizer.

Maler- und Gipsermeisterverband einerseits und dem

Zentralverband der Maler und Gipser der Schweiz
anderseits Tarifverträge abgeschlossen, durch welche der

Lohn für Basel von 65 ans 73 Rp. und in Bern für
Maler von 62 auf 71 Rp. und für Gipser von 68 auf
80 Rp. erhöht wurde. Die Arbeitszeit wurde für Basel
auf 9^2 und für Bern auf 9 Stunden festgesetzt.

Ende September 1911 verlangten die Gehilfen in
Basel eine Reduktion der Arbeitszeit auf 9 Stunden
und eine Lohnerhöhung von 73 auf 80 Rp. In Bern
stellten sich die Forderungen einer Lohnerhöhung von
von 71 auf 80 Rp. für Maler und von 80 auf 90 Rp.
für Gipser. Die Einigungskommission als Schiedsgericht

hat diese Begehren abgewiesen, da in Basel im allge-
meinen die 9ffs- und 10-stündige Arbeitszeit besteht,

in Basel und Bern die. Löhne der Maler und Gipser
erst letztes Jahr erhöht wurden und überhaupt im Ver-
gleich zu andern Gewerben die Maler und Gipser sehr

gut bezahlt sind. An beiden Orten laufen nun die

Verträge unverändert bis 1. April 1913. In Zürich
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